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Ressourcen stärken – 
Belastungen reduzieren

Personalentwicklung –
partizipativ, agil, gesund!

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen

Ich habe im Rahmen meines letzten Masterstudiums eine Untersuchung zur praktischen und konzeptuellen Gestaltung von Personalentwicklungsarbeit durch Schulleitungspersonen und zu ihrem diesbezüglichen Bedarf an Organisationsberatung gemacht. 

Die Erkenntnisse sind vielfältig. Es zeigt sich einerseits gleichzeitig ein grosser Handlungsbedarf und ein entsprechendes Potential mit Handlungsspielräumen, andererseits aber werden auch deutliche Systemgrenzen und Ressourcendefizite sichtbar.
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Personalentwicklung

«Personalentwicklung umfasst die Massnahmen der 
Bildung, der Förderung und der Organisationsentwicklung, 

die von einer Person oder Organisation zur Erreichung spezieller 
Zwecke zielgerichtet, systematisch und methodisch

      geplant, realisiert und evaluiert werden (Becker, 2013; S.5)

Diese Definition ist «eineindeutig, logisch entwickelt und in Wissenschaft 
und Praxis bewährt.» (Becker, 2013; S.5)

ABER:
Damit sind Lern- und Sozialisationsprozesse, sowie Anpassungs-
oder Integrationsleistungen welche ungeplant stattfinden von der 

Definition der Personalentwicklung ausgeschlossen. 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Meiner Forschungs- und Entwicklungsarbeit habe ich die Definition von Becker zur Personalentwicklung zugrunde gelegt, der dieselbe als 'eineindeutig, logisch entwickelt und in Wissenschaft und Praxis bewährt' bezeichnet: 
"Personalentwicklung umfasst die Maßnahmen der Bildung, der Förderung und der Organisationsentwicklung, die von einer Person oder Organisation zur Erreichung spezieller Zwecke zielgerichtet, systematisch und methodisch geplant, realisiert und evaluiert werden." (Becker 2013: 5).
Becker ordnet die Massnahmen der Personalentwicklung den drei Kategorien Bildung, Förderung und Organisationsentwicklung zu – und geht davon aus, dass sie sowohl vom Individuum wie auch von der Organisation initiiert werden. 

Mit diesem Verständnis sind Lern- und Sozialisationsprozesse, sowie Anpassungs- oder Integrationsleistungen welche ungeplant stattfinden von der Definition der Personalentwicklung ausgeschlossen. Emergente Personalentwicklungen, wie wir sie in schnellen Teamveränderungen und / oder in disruptiven Veränderungen wie der Corona-Krise beobachten, sind damit Ereignisse, die zwar Veränderungen bei Personen, Teams und in der Organisation bewirken, diese sind aber nicht Resultat von PE. Vielmehr rufen solche Ereignisse meist kurzfristig nach stabilisierenden und begleitenden Massnahmen der PE, was in agil aufgestellten Organisationen besser aufgefangen werden kann, als in statischen.




www.fhnw.ch/ph18.10.2023 Institut Weiterbildung und Beratung | Ressort Schulentwicklung | Philipp Bucher 3

Personalentwicklung

«Personalentwicklung umfasst die 
Massnahmen der Bildung, 

der Förderung und 
der Organisationsentwicklung, 

die von einer Person oder 
Organisation zur Erreichung 

spezieller Zwecke zielgerichtet, 
systematisch und methodisch

      geplant, realisiert und evaluiert 
werden (Becker, 2013; S.5)

GesundAgil

Partizipativ

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Personalentwicklung gelingt also, wenn sie von Personen und der Organisation gemeinsam initiiert und getragen wird. Dabei ist Partizipation unumgänglich und jegliche Massnahmen der Bildung, Förderung und der Organisationsentwicklung müssen gesund bewältigbar sein.
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Personalentwicklung

«Personalentwicklung umfasst die 
Massnahmen der Bildung, 

der Förderung und 
der Organisationsentwicklung, 

die von einer Person oder 
Organisation zur Erreichung 

spezieller Zwecke zielgerichtet, 
systematisch und methodisch

      geplant, realisiert und evaluiert 
werden (Becker, 2013; S.5)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ein Schlüssel dazu könnte die agile Organisationsentwicklung mit kollegialer Führung und Kreisorganisationsmodellen sein. Dabei werden die höheren, echten Stufen der Partizipation nach Wright erreicht und die Mehrheit der mitarbeitenden Personen erlebt mehr Verstehbarkeit, Sinnhaftigkeit und Bewältigbarkeit. Es entsteht ein stärkeres Kohärenzgefühl, welches nach Antonovsky ein Schlüssel zur Gesundheit ist.
Soziokratische Organisationsprinzipien und Entscheidungsprozesse vermeiden verlierende Minderheiten und erhöhen die Transparenz in der Arbeitsorganisation und im Interaktionsgeschehen. So erfahren sich Mitarbeiterinnen bis Mitarbeiter als kompetente Menschen, sie erleben gemeinsam gerahmte Entwicklungsautonomie und Zugehörigkeit. Teacher-Leadership-Konzeptionen stärken die Partizipation und eröffnen Möglichkeiten des Job-Enrichment.
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Dimensionen Handlungsmöglichkeiten
Verstehbarkeit - Transparenz in 

Verantwortungsregelung/Entscheidungen
- Informationsfluss fördern
- Aufgabenklarheit
- Verständliche Erklärungen

Bewältigbarkeit - Passung von Aufgabe und Person
- Selbstwert fördern durch Anerkennung und 

Rückmeldung
- Individuelle Stärken und Schwächen berücksichtigen
- Optimale Arbeits- und Organisationsstrukturen schaffen
- Kooperationsgelegenheiten ermöglichen
- Materialaustausch fördern

Bedeutsamkeit - Zielorientiertes Handeln
- Vermitteln von Visionen
- Gemeinsame Zielsetzung
- Handlungen erläutern/Zielklarheit

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vernetzen wir solche Konzepte mit salutogenem Leitungshandeln – zuerst in der Schulführung, dann bei Teacher-Leader-Personen und schlussendlich auch bei allen Mitarbeitenden auch in ihrem Unterricht, werden wiederum gesündere arbeitsbezogene Verhaltens- und Erlebensmuster gefördert. 
Zahlreiche Vernetzungsmöglichkeiten sprechen dafür, dass Personalentwicklung in der Vernetzung von Partizipation, Agilität und Gesundheitsorientierung ein Gamechanger in der Schulentwicklung sein kann. 
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Prozessgestaltung
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wie dabei die Prozesse etappiert werden, muss von Schule zu Schule variieren. Vieles spricht aber dafür, mit einer Analyse der bisherigen PE-Arbeit gestartet wird, danach ein Zukunftsgestaltungsprozess folgt, in welchem eine Personalstrategie und ein PE-Konzept entwickelt wird und danach schrittweise eine möglichst weitgehende Umsetzung von Teacher-Leadership-Konzeptionen, salutogenem Leitungshandeln und agilen, soziokratischen OE-Prozessen erfolgt.
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Personalentwicklung
«Personalentwicklung umfasst die Massnahmen der 

Bildung, der Förderung und der Organisationsentwicklung, 
die von einer Person oder Organisation zur Erreichung 

spezieller Zwecke zielgerichtet, systematisch und methodisch
      geplant, realisiert und evaluiert werden (Becker, 2013; S.5)

Personal ist nicht gleich-
zusetzen mit Personen. 
«Das Personal» ist ein 
Kollektiv, obwohl es 
grammatikalisch im 
Singular erscheint. 
Personal darf nicht als eine 
Ansammlung von Einzel-
personen verstanden 
werden, welche bloss je 
individuell gebildet und 
gefördert werden müssten. 
Der Aggregatscharakter 
von Personal kommt 
besser zum Ausdruck in 
Bezeichnungen wie: der 
menschliche Faktor, die 
personelle Kapazität, die 
Belegschaft, der 
Arbeitskörper, […], das 
Humankapital». 
(Neuberger; 1994, S.8)

Intrapersonale Aspekte der PE
Aufbau von Sach-, Selbst und Sozialkompetenzen 
einzelner Personen = Personal- beziehungsweise 
Persönlichkeitsentwicklung!

Interpersonale Aspekte der PE 
soziale Prozesse des Personals: 
direkte Interaktion, Arbeitsbeziehungen, 
Zuweisung und Gestaltung von Rollen, 
Umgang mit Normen und Werten, Interessen, 
Macht und Emotionen, Grenzen, Identität und Wir-Gefühl

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Person – Persönlichkeit – Personal.
Jeder Mensch bringt sich mit seiner Persönlichkeit unterschiedlich in die Organisation ein. 
In einem Punkt wollen jedoch alle dasselbe – sie wollen individuell gesehen und behandelt werden! Der Lehrkörper ist etwas zu gross und allgemein, das Humankapital etwas zu ökonomielastig, die Belegschaft liest sich nach Fabrik und menschliche Faktoren sind sperrig. Kollegien oder Teams meinen vielleicht nur gewisse Teile des Personals … Schreiben und sprechen wir von Lehrpersonen werden Individuen als Ansammlung von Einzelpersonen gemeint, was wiederum dem Aggregatscharakter von Personal nicht entspricht. 
So theoretisch dieser Diskurs ist: es lohnt sich, sich Gedanken darüber zu machen, mit welchen Begriffen die Menschen angesprochen werden und folglich schwierig zu steuernde interpersonale Aspekte der Personalentwicklung besser thematisiert werden können.
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Inhalte der Personalentwicklung nach Becker, M. (2013)

Kontextinformation
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Meiner Arbeit habe ich die neuste Definition von Becker zur Personalentwicklung zugrunde gelegt, der dieselbe als 'eineindeutig, logisch entwickelt und in Wissenschaft und Praxis bewährt' bezeichnet: 
"Personalentwicklung umfasst die Maßnahmen der Bildung, der Förderung und der Organisationsentwicklung, die von einer Person oder Organisation zur Erreichung spezieller Zwecke zielgerichtet, systematisch und methodisch geplant, realisiert und evaluiert werden." (Becker 2013: 5).
Damit sind Lern- und Sozialisationsprozesse, sowie Anpassungs- oder Integrationsleistungen welche ungeplant stattfinden von der Definition der Personalentwicklung ausgeschlossen. 
Becker ordnet Personalentwicklung mittels der drei Begriffe Bildung, Förderung und Organisationsentwicklung und stellt deren Inhalte wie in der Tabelle gezeigt dar. Natürlich ist dies für sehr allgemein für jede Branche abgefasst und kann für die Schule optimiert werden. Dazu mehr auf Folie 14.
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IOP-Modell zur Führung von Schulen nach Thom & Ritz (2006) in 
Steger-Vogt et al (2014)

 Der Kanton stellt Ressourcen für die 

Aus- und Weiterbildung der Lehr- und 

Schulleitungspersonen sicher.

 Die Bildungsverwaltung unterstützt 

Schulen im HR-Bereich nur bei der 

Personaladministration wesentlich.

 Die Einzelschule ist für die 

Personalentwicklung zuständig – die 

Schulleitung zusammen mit den LP!

Steuerungsebenen der Personalentwicklung in der Schule

Kontextinformation
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das Innovations-, Organisations- und Personalmanagement-Modell von Thom und Rytz veranschaulicht, wie die Steuerung der PE in der Schule aufgebaut ist. 
Der Kanton sichert über eine Leistungsvereinbarung mit der Pädagogischen Hochschule das Weiterbildungsangebot für die Lehrpersonen.
Die kantonale Bildungsverwaltung stellt den Schulen indes nur administrative Unterstützung zum HRM zur Verfügung: Dies ist etwa ein Pensenplanungstool, es sind Verträge, das Lohnwesen … Zudem gibt es ein (inzwischen stark verschlanktes) Personalhandbuch und einige Formulare – z. Bsp. für das Mitarbeitendengespräch.
Der ganze Personalentwicklungsteil des HRM liegt also bei den Einzelschulen und damit bei den Schulleitungs- und Lehrpersonen. 
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Modell iterativer Bildung, Kraus, K. (2017)

 Theoriebezogenes Lernen in organisierten Bildungsprozessen: 

Die Pädagogische Hochschule bietet schulinterne und kursorische Weiter-

bildungen an – für alle Personen in jeder Phase der beruflichen Aktivität.

 Experimentelles Lernen über systematisches Ausprobieren: 

Die Pädagogische Hochschule begleitet Schulteams in 

ihren Entwicklungsprozessen und mit Angeboten 

der systematischen Reflexion.

Der Beitrag von Lehrerbildungsinstitutionen zu PE

Kontextinformation
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Pädagogische Hochschule ist nicht nur Ausbildungsstätte für neue Lehrpersonen, sondern auch Hauptanbieterin für die lebenslangen Bildungsprozesse des im Lehrberuf tätigen Personals, von Klassenassistenzen bis hin zu Therapielehrkräften, neuerdings auch von zahlreichen Mitarbeitenden ohne Lehrdiplom, die es auch zu unterstützen gilt.

Die Fortbildungsangebote der pädagogischen Hochschulen sind auf der Basis des Modells iterativer Bildung sowohl in der schulinternen wie auch in der kursorischen Weiterbildung immer häufiger als hybride, mehrteilige Veranstaltungen konzipiert, in welchen Entwicklungs- und Erprobungsphasen sowie Reflexionsveranstaltungen eingebaut sind. 

Welche organisierten Bildungsprozesse eine Lehrperson im Laufe ihrer Berufsausübung absolviert und wie sie diese verarbeitet, ist individuell und wird nicht systematisch erfasst oder über Obligatorien gesteuert. Es ist allerdings ein intensivierter Professionalisierungsdiskurs im gesamten Feld der Bildung zu beobachten.

Die Lehrpersonen sind demnach Akteure ihrer eigenen Personalentwicklung und positionieren sich mit ihrem Profil auf dem Arbeitsmarkt und dann in der Schule ihrer Wahl, die frei (und mit kurzen Kündigungsfristen) gewechselt werden kann. In einem ausgetrockneten Stellenmarkt werden gute und weniger gute Lehrpersonen immer mehr zu Unternehmer*innen ihrer selbst.
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Drei-Wege-Modell-der Schulentwicklung; Rolff, H.-G. (2013)

 Schulen orientieren sich häufig am Drei-Wege-

Modell der Schulentwicklung von Rolff

 Wichtig ist das Zusammenspiel und 

die gegenseitige Bedingtheit von 

Organisations-, Unterrichts- und 

Personalentwicklung

 Lehrpersonen sind / werden vermehrt zu 

Akteuren der eigenen Entwicklung

Die Einzelschule und ihre Entwicklungsarbeiten

Kontextinformation
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Nicht die Bildungsdirektion ist der Motor der Schulentwicklung, sondern die Einzelschule. Der Schulleitung obliegt es, die Organisations-, die Unterrichts- und die Personalentwicklung miteinander zu vernetzen und fruchtbar zu machen. 

Innerhalb von Leitbildern, Schulprogrammen, Qualitätsmanagementsystemen und externen Qualitätskontrollen sind dabei die Lehrpersonen vielseitig eingebunden, beteiligt und betroffen. In der semi-professionellen Organisation wird das Kollegium zum Massstab des Möglichen, Teilgruppen des Kollegiums zu Zellen der Unterrichtsentwicklung. Diese könnten Teile ihrer Personalentwicklung selbstverantwortlich steuern und damit auch die individuellen Bildungsprozesse der ihr angehören Lehrpersonen beeinflussen. Dabei wären Teacher-Leadership-Konzeptionen hilfreich.



www.fhnw.ch/ph

Forschungs- & Entwicklungsarbeit
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zur Personalentwicklung im Allgemeinen und zur PE in der Schule im Besonderen gibt es zahlreiche Literatur aber kaum Forschung! Vor über zehn Jahren erschein eine einzige Studie mit quantitativer Forschung mit deutschschweizer Datenbasis. Die Grundlagen und Aussagen der Autorin Steger Vogt habe ich aufgenommen und um neuere Entwicklungen in der Volksschule ergänzt und für eine qualitative Forschungsarbeit an drei grösseren Aargauer Volksschulen genutzt. Dabei stand im Fokus, die konzeptuelle und die praktische Gestaltung der Personalentwicklungsarbeit zu untersuchen und Erkenntnisse darüber zu gewinnen, was «die Schule» weiterbringen könnte.
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Forschungs- & Entwicklungsarbeit
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Qualitative Forschung zur Gestaltung von PE

Personalentwicklung an grösseren Aargauer Volksschulen (padlet.com)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zum Einsatz gelangten eine umfassende Dokumentenanalyse, halbstrukturierte Einzelinterviews mit Strukturlegetechnik und Gruppeninterviews – beides mit folgender Inhaltsanalyse. Die einzelnen Schritte wurden immer wieder aufeinander bezogen und Resultate in einer synoptischen Gesamtschau pro Fallschule aufgearbeitet. Einblicke dazu geben das Poster zur Forschungsarbeit und ein Padlet, in welchem alles vollständig dokumentiert ist und zur freien Verwendung steht. Dort können auch der Grundlagenteil zur Personalentwicklung als isolierter Text und alle Analyseinstrumente heruntergeladen werden. 


https://padlet.com/philippbucher1/personalentwicklung-an-gr-sseren-aargauer-volksschulen-bqemke82htt77ng9
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53 Elemente der schulischen Personalentwicklung 

Tabelle aus 

Forschungs- & Entwicklungsarbeit
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Für meine Forschung habe ich die Systematik von Becker übernommen. Steger Vogt (2013) legte eine für die Schule angepasste und um etliche Massnahmen erweiterte Tabelle vor, welche ich herangezogen und nochmals um aktuell relevante Tehmen erweitert habe, zum Beispiel aus der jüngeren Professionsforschung in Europa und der Teacher-Leadership-Forschung, die aus dem anglikanischen Sprachraum nun bei uns ankommt. So erstellte ich eine eigene Tabelle, die 53 verschiedene Elemente der schulischen Personalentwicklung zeigt und ordnet. 
Sie wurde von den Schulleitungen in den Interviews als sehr informativ und hilfreich strukturierend eingestuft.
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Qualitative Forschung zur konzeptuellen Gestaltung von PE

Instrumente & Erkenntnisse
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Fallschulen reichten zwischen zwei Dutzend bis beinahe 150 Papieren für ihre Dokumentenanalyse ein. Viele dieser Dokumente, die einzelne oder mehrere PE-Elemente betreffen, sind untereinander nur mässig gut vernetzt, widersprechen sich gar teilweise, ohne dass dies (noch) jemandem bewusst zu sein scheint. Eigentliche HRM- oder PE-Konzepte fehlen aber.
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Instrumente & Erkenntnisse
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Qualitative Forschung zur praktischen Gestaltung von PE

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Im Strukturlegebild sind rot und blau die von der interviewten Schulleitungsperson deklarierten strukturellen und inhaltlichen Vernetzungen einzelner PE-Elemente ersichtlich. Grün eingezeichnet ist das über Inhalts- und Dokumentenanalyse eruierte Potential neuer Vernetzungen – bei der Fallschule A zeigt sich hier ein deutliches Plus einer vernetzten sozio-technischen Systemgestaltung, welche die erwähnten Bereiche fokussiert. 
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Instrumente & Erkenntnisse
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Qualitative Forschung zur praktischen Gestaltung von PE

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Und hier ist ersichtlich wie viele PE-Elemente zwar als wichtig eingeschätzt werden, aber wie gering der Aktivitätsgrad ist. Schulleitungspersonen geben an, Potentiale einzelner Mitarbeitenden, von Teams und ganzen Kollegien in der ganzen Schulentwicklung nicht ausschöpfen zu können, weil sie selbst keine Kapazität haben, um die nötige PE-Arbeit dazu zu leisten.
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Qualitative Forschung: Synopse 

Instrumente & Erkenntnisse
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Einige Einblicke zu der Bearbeitung der Strukturbilder, der Dokumentenanalyse und der Auswertung der Interviews sowie der synoptischen Darstellung von Entwicklungsmöglichkeiten einzelner PE-Massnahmen.
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 Im Rahmen des Aufbaus von Qualitätsmanagementsystemen sind über lange 

Zeiträume zahlreiche (lose) Teil-Konzepte entstanden.

 (Nur) die wichtigsten Elemente der PE sind konzeptuell miteinander vernetzt.

 Ganze Bereiche von HRM fehlen vollständig. Schulen haben weder 

umfassende Personalportfolios noch ein Schlüsselkompetenzmanagement, 

wenig ausgebaute Wissenstransferstrukturen und meist nur informell 

funktionierende Teacher-Leadership-Ansätze.

 Den Schulleitungspersonen fehlen Fachwissen und Zeit zur konzeptionellen 

Gestaltung des HRM – oftmals beides.

Erkenntnisse zur konzeptuellen Gestaltung von PE

Erkenntnisse Fallschulen
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 Personalentwicklung ist das Thema von Schulleitungs- und Lehrpersonen

 Die jeweils wichtigsten Elemente der PE sind miteinander vernetzt

 Die Arbeit an Entwicklungsaufträgen in Unterrichtsteams (PLG) ist etabliert, 

mit Weiterbildung unterstützt und in Prozessen der Schulentwicklung genutzt

 Führungsspannen von 40 - 75 Personen bedingen die Einschränkung der PE-

Arbeit von Schulleitungen auf das «was brennt»

 Potentiale einzelner Lehrpersonen oder von Unterrichtsteams werden nur 

bedingt ausgeschöpft, da Begleitung kaum möglich ist 

Erkenntnisse zur praktischen Gestaltung von PE

Erkenntnisse Fallschulen
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 Personalentwicklung als Weg der Schulentwicklung aufwerten!

 Konzentration ausgewählter PE-Aktivitäten für alle Lehrpersonen in wenigen, 

hoch wirksamen Clustern von gut aufeinander bezogenen PE-Elementen mit 

Fokus auf erhöhte Eigenverantwortung der Lehrpersonen für ihre eigene PE.

 Aktives Coaching von Lehrpersonen mit Führungs- und Gestaltungsrollen.

 Aufbau eines schulinternen HRM mit PE-Strategie und -konzept, 

Personalportfolio- und Schlüsselkompetenzmanagement.

 Etablierung von Wissenstransfersystemen und Teacher-Leadership-Konzepten.

Empfehlungen zur PE-Arbeit an Einzelschulen 

Empfehlungen PE an Einzelschulen
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Personalentwicklung muss als eigenständiger Weg der Entwicklung im 3-Wege-Modell der Schulentwicklung deutlich gestärkt werden. Dazu müssen zuerst die Schulleitungspersonen ein Bewusstsein dafür entwickeln und danach muss der Dialog mit den LP intensiviert werden. Nur was im Gespräch ist, wird auch gestaltbar!
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Von der qualitativen Forschung zur Anwendungsorientierung
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https://padlet.com/tanjacastillo_fhnw/pe-elemente-cc3zmgn8yhd1dk2

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zurzeit werden von einem kleinen Team von Schulcoaches/ Dozierenden im Ressort Schulentwicklung die Analyse-Instrumente weiter entwickelt. Es geht dabei darum mit wenig Aufwand und hoher Erkenntnisorientierung schnelle Diagnosen zur PE-Arbeit einer Schule zu ermöglichen und dann Personalstrategien und Personalentwicklungskonzepte zu entwickeln.. Ein Beispiel für die Dokumentenanalyse ist die Arbeit mit Padlet.
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Von der qualitativen Forschung zur Anwendungsorientierung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Strukturlegetechnik kann auch mit Steuergruppen angewendet werden. Die Leitfragen aus den Interviewleitfäden können dabei helfen, Notizen aus den Gruppengesprächen zu erfassen. Natürlich können auch die Nachbearbeitung und die Interpretation von Vernetzungsmöglichkeiten und neuen PE-Massnahmen gemeinsam erfolgen. 
Welche Schritte eine Schule wie partizipativ gestaltet, kann auch fortlaufend definiert werden. Schulen, die sich begleiten lassen wollen, nutzen die Zusammenarbeit mit einem Schul- und Weiterbildungscoach des Ressorts Schulentwicklung. 
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Prozessgestaltung
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Prozessgestaltung
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Das Kurs- und Beratungsangebot
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https://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/paedagogik/nach-zielgruppe/angebote-fuer-schulleitende/weiterbildungsangebot-fuer-fuehrungspersonen

Es stehen zwei Kurse für 
Führungspersonen zur 
Verfügung. 
Schulen, die Beratung, 
Prozess-Begleitung und 
interne Weiterbildungen 
zu diesen beiden eng 
miteinander verknüpften 
Thematiken wünschen, 
werden von Schul- und 
Weiterbildungscoaches 
des Ressorts Schulent-
wicklung unterstützt

Kontakt
Franziska Matter
Co-Ressortleiterin Schulentwicklung
Telefonnummer
T +41 56 202 86 26 (Direkt)
E-Mail
franziska.matter@fhnw.ch
Bahnhofstrasse 6, 5210 Windisch

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zu beachten: Es geht nicht um agile Schulführung – also um agile Schulleitungspersonen. Es geht darum mit dem Kollegium und Teacher-Leadership-Konzeptionen die gesamte Schule agiler, kollegialer und soziokratischer zu führen. Dabei sind alle Lehrpersonen eingebunden und tragen Mit-Verantwortung – für eine gemeinsame Entwicklung und Selbstführung (siehe Folie 29).

https://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/paedagogik/nach-zielgruppe/angebote-fuer-schulleitende/weiterbildungsangebot-fuer-fuehrungspersonen
https://www.fhnw.ch/de/personen/franziska-matter
tel:T%20+41%2056%20202%2086%2026
mailto:franziska.matter@fhnw.ch
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Weiterführend: Partizipativ – agil - gesund
Agile Organisationsentwicklung und kollegiale Führung | Soziokratie 3.0
Der zunehmend komplexeren und dynamischeren Entwicklung unserer 
Gesellschaft werden statische Führungsmodelle und traditionelle 
Veränderungsprozesse immer weniger gerecht. 
Die kollegial geführte, agile Organisationsentwicklung eröffnet neue 
Perspektiven für die Personalführung und -entwicklung sowie die 
Möglichkeit Verantwortlichkeiten, Entscheidungen und Kooperations-
beziehungen im Team dynamisch und situativ zu verteilen und gestalten. 

Agilität steht dabei als Oberbegriff für ein geteiltes Mindset, in welchem alle 
Mitarbeitenden eine Palette von Modellen, Methoden, Prozessen und Werk-
zeugen pflegen, um in der Dynamik und der Komplexität von Entwicklungs-
prozessen erfolgreich zu handeln. Dabei geht es um Organisations-, 
Personal-, Unterrichts- und Teamentwicklungen, welche organisationale 
Musterwechsel herbeiführen und Persönlichkeitsentwicklungen stärken.
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Agiles Mindset & agile Skills

Das Wort Mindset beschreibt Überzeugungen und innere Haltungen eines 
Menschen oder einer Gruppe. Daraus gehen Denkweisen und Verhaltensmuster 
hervor. Synonyme für Mindset sind Mentalität, Selbstverständnis oder 
Geisteshaltung.
Agil bedeutet flexibel, wendig, in der Lage schnell zu reagieren.
Ein agiles Mindset ist die innere Haltung eines oder mehrerer Menschen, die es 
ermöglicht Ungewissheit zuzulassen, mit Veränderung situativ und konstruktiv 
umzugehen und zu akzeptieren, dass Veränderung permanent stattfindet.

Agiles Mindset und Fähigkeiten … nicht nur für Führungskräfte

Agile Methodenkompetenz
Transformationskompetenz
Kommunikationskompetenz
Teamkompetenz
Ergebniskompetenz
Selbstführungskompetenz 
Führungskompetenz
Unternehmerisch-integrative Denk- und Handlungskompetenz

Quelle: Agile Führung / 6 Agile Kompetenzen und Haltungen agiler 
Führungskräfte | Haufe Personal Office Platin | Personal | Haufe
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https://www.haufe.de/personal/haufe-personal-office-platin/agile-fuehrung-6-agile-kompetenzen-und-haltungen-agiler-fuehrungskraefte_idesk_PI42323_HI11926969.html
https://www.haufe.de/personal/haufe-personal-office-platin/agile-fuehrung-6-agile-kompetenzen-und-haltungen-agiler-fuehrungskraefte_idesk_PI42323_HI11926969.html


www.fhnw.ch/ph

Eine neue Organisationslandkarte mit Kreisen

 

Organisationskreise / Kreisorganisation

Die Kreise sind konsequent  
selbstorganisiert und dazu 
mit allen Fähigkeiten und 
Freiheiten auszurüsten. 
Aufgaben, Verantwortungen 
und Ressourcen sind im 
Kreis.
Die Frage ist nicht, ob die 
MA bereit sind für die agile 
Arbeitsweise, sondern ob 
die Organisation bereit ist, 
diese Selbstorganisation 
zuzulassen und deren 
Gelingensbedingungen zu 
schützen!
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Basiskomponenten agiler OE

Basiskomponenten Agiler OE
Kollegial verteilte und ziehende 
Führung- Teacher Leadership-
Konzeptionen

Prozess- und Struktursicherheit durch
- Start der Metaprozesse
- Selbstorganisation statt 

Selbstüberlassung
- Klare Startsituationen im Kleinen mit

- Moderationswerkzeugen
- Kommunikationsformaten
- Entscheidungswerkzeugen
- Kreisen, Pools, Rollen zur strukturierten 

Verteilung von Führungsarbeit
- Kollegengruppen zur kollegialen PE 

unterstützt durch Lernbegleitung
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Organisation im Kreis
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Eine neue Organisationslandkarte mit Kreisen

 

Kreismodelle in der Schulentwicklung
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Schrittweiser Umbau & Aufbau
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Prozessgestaltung
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Diskussionspunkte
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• Chancen dieser Ideen / Kurse / Begleitprozesse für die Entwicklung eurer 
Schule(n)

• Fragen, die sich euch stellen …

• Akzente, die ihr betonen würdet…

• Stolpersteine, die ihr seht …
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Die vollständige Masterarbeit zur Personalentwicklung kann mit Literaturverzeichnis, einzelnen Instrumenten und 

Beispielen von Auswertungen eingesehen, runtergeladen und frei verwendet werden. 

Erwünschte Zitationsweise: Bucher, Philipp (2021): Personalentwicklung an grösseren Aargauer Volksschulen – 

Masterthesis. Dornbirn & Lochau: FH Vorarlberg & Schloss Hofen.

 

https://padlet.com/philippbucher1/masterthesis_personalentwicklung_2021 

Fachhochschule Nordwestschweiz
Pädagogische Hochschule 
Institut Weiterbildung und Beratung
Ressort Schulentwicklung
Campus Brugg-Windisch
Bahnhofstrasse 6
CH-5210 Windisch
+41 56 202 80 41
philipp.bucher@fhnw.ch
www.fhnw.ch/ph/iwb
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der QR-Code führt ebenfalls zum Padlet.

https://padlet.com/philippbucher1/masterthesis_personalentwicklung_2021
mailto:philipp.bucher@fhnw.ch
http://www.fhnw.ch/ph/iwb

	Philipp Bucher�Dozent für Schul- & Unterrichtsentwicklung��MAS Supervison, Coaching, Mediation�MSc Organisational Development��philipp.bucher@fhnw.ch�+41 56 202 80 41
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Die vollständige Masterarbeit zur Personalentwicklung kann mit Literaturverzeichnis, einzelnen Instrumenten und Beispielen von Auswertungen eingesehen, runtergeladen und frei verwendet werden. ��Erwünschte Zitationsweise: Bucher, Philipp (2021): Personalentwicklung an grösseren Aargauer Volksschulen – Masterthesis. Dornbirn & Lochau: FH Vorarlberg & Schloss Hofen.�� ��https://padlet.com/philippbucher1/masterthesis_personalentwicklung_2021 

